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Hekehrungen am ruſ ſiſchen Hofe
Halle 26 März

Der ruſſiſche Kaiſer verehrt in ſeiner verſtorbenen Mutter
das Muſter einer ruſſiſchen Frau ſie weilt vor ſeinen Augen als
das in mildem Glanze erſtrahlende Beiſpiel einer echten Zarin
welche alle Blüthen des ruſſiſchen Weſens in reinſter Vollkommen

heit in ſich vereinigte Die ſtille Kaiſerin wurde Maria
Alexandrowna geuannt ſie war begeiſtert für die Zukunft
Rußlands für das echte moskowitiſche Rußland das den Weſten
verdammt ſie fühlte mit den wahren echten Ruſſen und ſie war
Pra überaus fromm der griechiſch orthodoxen Kirche treu er
geben Um die ſtille Kaiſerin ſchaarten ſich die Wortführer des
Panſlavismus und ſie trug ihnen das griechiſche Kreuz voran
Eine deutſche Prinzeſſin lutheriſchen Glaubens war
ſie zum orthodoxen Glauben übergetreten und die neue Kirche hatte
keine überzeugtere Gläubige als die ſtille Kaiſerin die Mutter
des jetzigen Zaren Es iſt ein ſtolzes Fürſtengeſchlecht das Haus
Holſtein Gottorp der Zar iſt das Oberhaupt einer zahlreichen
glänzenden Familie von Großfürſten und Großfürſtinnen und
den Großfürſtinnen wird die Mutte des Zaren in mehr als einer
Hinſicht als nachahmenswerthes Muſter hingeſtellt Jn mehr als
einer Hinſicht Die ruſſiſchen Großfürſten gehen an die deutſchen

öfe auf Brautſchau Deutſche Prinzeſſinnen proteſtantiſchen
laubens kommen als Gemahlinnen ruſſiſcher Großfürſten an den

Hof von Petersburg und man erwartet von ihnen daß ſie den
re ändern geradeſo wie es die Mutter des Zaren ge

an hat
Die Gemahlin des Großfürſten Sergius die Großfürſtin

Eliſabeth eine heſſiſche Prinzeſſin hat vor einiger Zeit
ihrem väterlichen Glauben abgeſagt ſie iſt aus Ueberzeugung zur
griechiſch orthodoxen Kirche ühergetreten Sie hat das Beiſpiel
der ſtillen Kaiſerin befolgt Und aus Petersburg wird noch ge
meldet daß die Gemahlin des Großfürſten Konſtantin Groß
fürſtin Eliſabeth Tochter des Prinzen Moritz von Sachſen Alten
burg trotz aller Bekehrungsverſuche ihrem väterlichen Glauben treu
bleiben werde Hier hat das Beiſpiel der ſtillen Kaiſerin nicht
gewirkt dieſe Meldung enthüllt jedoch das Treiben am ruſſiſchen
Hofe ſie verräth welcher Geiſt in Petersburg herrſcht Der Pope
durchſchreitet die Hallen des Zarenpalaſtes und er verlangt daß
ein Glaube daß der ruſſiſche Glaube alle Angehörigen der Zaren
familie umfaſſen möge

Er verlangt Nein man kann hier von keinem Gebote ſprechen
Auch die griechiſch orthodoxe

Kirche verlangt nicht Nur ſanfte Gewalt wird aufgeboten die
Mittel der Ueberredung die Waffen des theologiſchen Disputs

dogmatiſche Unterredungen ſachliche Erörterungen über die Glaubens
Auch die ſtille Kaiſerin iſt ſachte hinübergeführt worden in

den Schooß der griechiſch orthodoxen Kirche Die griechiſch orthodoxe
Kirche verfügt hier über ein überaus wirkſames Argument über
den Gedanken der nichtrömiſch katholiſchen Theologie daß die
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Von dieſem Geſichtspunkte aus betrachtete auch König
Friedrich den Armeelieferanten Riedel der ihm perſönlich
bekannt war Er faßte ein Wohlwollen für den Mann
was am beſten daraus hervorging daß er was ſonſt nicht
ſeine Art war es gut hieß als Riedel die Tochter eines
altadeligen aber gänzlich verarmten Geſchlechtes heirathete
das einſt reich begütert geweſen war von all dieſer Herr
lichkeit aber kaum mehr den Grund und Boden beſaß auf
dem die Ahnengruft lag

Die Benkendorf hatten in einem gräflichen und einem
freiherrlichen W geblüht Von letzterem war Fräulein
Bertha von Benkendorf die ſich herabgelaſſen dem reich

t Armeelieferanten ihre Hand zu reichen der
etzte Sproß geweſen und dem Einfluſſe ihrer Verwandten

am preußiſchen Hofe war es gelungen den König zu be
ſtimmen daß er Riedel unter den Namen Riedel vom Ben

kendorf in den Abdelſtand erhob und ihm geſtattete das
Wappen der Familie zu führen

Riedel war damit umgegangen die Güter der Familie
wieder an ſich zu bringen es war ihm dies jedoch nicht
gelungen ſie waren in zu viele Hände zerſtreut Nur die
Gruft der Ahnen ſeiner Gemahlin die auf dem Kirchhofe
eines weſtfäliſchen Dorfes lag konnte er käuflich an ſich
bringen und als Frau Baronin Riedel von Benkendorf
nach einer zwölfjährigen Ehe ſtarb hatte er es ſich nicht
nehmen laſſen ſie einbalſamirt nach der Ahnengruft zu
geleiten obgleich ein ſolcher Transport von Pommern nach
Weſtfalen damals etwas ſchwerer zu bewerkſtelligen war als
in unſerer Zeit des Dampfes

Der Kommerzienrath und Baron hatte den drei Söhnen
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proteſtantiſchen Kirchen mit der griechiſchen Kirche vereinigt werden
können Die Gemahlin des geweſenen ruſſiſchen Botſchafters in
Wien Frau von Nowikow hat vor wenigen Jahren ein Buch
über dieſe Frage und für dieſe theologiſche Anſicht geſchrieben und
Gladſtone als anglikaniſcher Chriſt neigt ſich gleichfalls dieſer
theologiſch dogmatiſchen Anſchauung zu Dieſem Argumente hat
nun auch Großfürſtin Eliſabeth ſich gebeugt wie vor ihr viele
proteſtantiſche Prinzeſſinnen aus deutſchen Fürſtenhäuſern Solcher
Wandel in der religiöſen Ueberzeugung vollzieht ſich unter
ſchweren inneren Kämpfen er ſchließt ein inhaltsreiches
Kapitel von Gemüthsbewegungen nagenden Zweifeln von
Seelenzuſtänden der ergreifendſten Art in ſich Das Frauen
herz iſt dem Glauben ergeben die Religion hat ihren ſicheren
Hort in dem weiblichem Gemüthe ſchwer aber entſchließt ſich das
weibliche Empfinden zur theologiſchen Unterſuchung ſeiner reli
giöſen Ueberzeugung der dogmatiſchen Lehren des Glaubens
ſeiner Stütze in den Stürmen des Lebens Das Weib wahrt ſein
religiöſes Empfinden als einen koſtbaren Schatz vor jeder plumpen
Berührung und was die Religion zu ſeinem Herzen ſpricht mag
es nicht der Kritik der Vernunft unterwerfen Muß es ſich aber
dazu entſchließen wird es mit kluger Geſchicklichkeit auf das Ge
biet des dogmatiſchen Disputs geführt dann erwachen Stürme
in dem weiblichen Denken und Empfinden und wer hat die Kühn
heit errathen zu wollen wie ſich der Uebertritt der Großfürſtin
Eliſabeth Feodorowna vollzogen hat welche inhaltsreiche
Tage der Stunde vorangegangen ſind in der der Zar als Ober
haupt der ruſſiſchen Kirche die Gattin ſeines Bruders Sergius
als neues Glied der griechiſch orthodoxen Kirche begrüßen konnte

Wer die Geſchichte dieſer jüngſten Bekehrung am ruſſiſchen
Hofe genau berichten könnte würde einen der intereſſanteſten Bei
träge zur Kenntnitz der Strömungen am Hofe zu Petersburg zur
Hiſtorie der ruſſiſchen Politik liefern Wird der Glaubensroman
der ruſſiſchen Großfürſtin Eliſabeth Feodorowna denſelben
Abſchluß finden wie die Bekehrnng der ſtillen Kaiſerin zum ortho
doxen Glauben wird auch die Großfürſtin Eliſabeth Feodorowna
ſich nun ganz und gar dem religiöſen Zuge ihrer Seele hingeben
wird ſie machtvoll eintreten für die Forderungen der ruſſiſchen
Kirche für die Beſtrebungen der Panſlaviſten Wird ſich um ſie
ein Hofſtaat bilden in dem fanatiſche Prieſter fanatiſche An
hänger der orthodoxen Kirche den religiös politiſchen Katechis
mus des Panſlavismus den Haß gegen den Weſten predigen
Wird die Großfürſtin Eliſabeth Feodorowna ſich begnügen in
ihrem Herzen den neuen Glauben zu wahren und zu hegen oder
wird ſie an der Seite Jener kämpfen welche den ruſſiſchen Hof
und die ruſſiſche Politik dem Moskowitismus dem Panſlavismus
zuführen Und mag auch die jüngſte Bekehrte am ruſſiſchen Hofe
nicht die Wege der ſtillen Kaiſerin einſchlagen mag ſie auch keine
Glaubensſtreiterin werden der Sieg über dieſes Fraueuherz ihre
Bekehrung iſt ein Triumph der panſlaviſtiſchen Politik und Herr
Pobedonoszew der Oberkurator der heiligen Synode hat
eine neue ſtumme Fürſprecherin für ſeine Pläne Die neubekehrte
Großfürſtin Eliſabeth Feodorowna kann nun nicht mehr dem
Weſten Sympathien entgegenbringen und ſie iſt vor dem Schick
ſale jener anderen ruſſiſchen Großfürſtin aus deutſchem Hauſe
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welche ihm ſeine Gemahlin hinterlaſſen
feierlich anbefohlen ihn ebenfalls nach ſeinem Ableben in
der Ahnengruft zu beſtatten dieſe waren indeß jetzt da
dieſer Fall nun wirklich eingetreten war aus mehr als
einem Grunde nicht in der Lage dem gegebenen Verſprechen
nachzukommen Erſtens waren ſie alle Drei abweſend der
älteſte bereits erwachſene Sohn befand ſich auf einer See
reiſe denn er war gegen den Willen des Vaters und ganz
im Widerſpruch zu den Plänen welche dieſer mit ihm hatte
Seemann geworden die beiden andern welche acht und ſieben
Jahre jünger waren als der ältere Bruder hatte er in
ein berühmtes Knabenpenſtonat nach der Schweiz gegeben

Wären aber ſelbſt die Kinder des Selbſtmörders anweſend
eweſen ſo würde ihnen nicht geſtattet worden ſein und ſiehätten es auch ſelbſt wohl kaum gewünſcht mit ſeiner Leiche

viel Gepränge zu machen Es war ſchon viel und wie das
Volk meinte viel zu viel daß man ihm ein halbwegs ehr
liches Begräbniß gewähre das heißt daß geſtattet wurde
ſie in einem einfachen Sarge in ſtiller Abendſtunde nach dem
Friedhofe zu ſchaffen und daß ſie daſelbſt zwar an einem
entlegenen Orte aber doch nicht gerade in dem Winkel der
Selbſtmörder und Verbrecher begraben werden durfte So
viel Feinde Benkendorf auch gerade in ſeinem Wohnorte
gehabt ſo weit reichte der Einfluß Derer die ihm wohl
gewollt doch noch

Dem Sarge des Selbſtmörders waren außer den be
zahlten Leichenbeſtattern nur zwei Perſonen gefolgt denn
man hatte die Stunde ganz geheim gehalten um umlieb
ſames Aufſehen zu vermeiden Ein kalter Wind ſtrich über
die Stadt als der Leichenkondukt das prachtvolle jetzt in
tiefer Finſterniß J Haus verließ ein feiner Regen
ſchlug den beiden Männern ins Geſicht die ſich tiefer in
ihre Mäntel hüllten und ſchweigend hinter dem Sarge her
ſchritten
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bewahrt welche vor wenig Jahren unter die Anklage geſtellt
wurde einen geheimen politiſchen Vriefwechſel mit dem Fürſten
Bismarck geführt zu haben Das war damals eine Senſations
affaire am Petersburger Hofe und ſie hat den Großfürſtinnen
welche ihren Glauben nicht geändert hatten peinliche Stunden
bereitet Die Großfürſtin Eliſabeth Feodorowna iſt nun keine
Fremde mehr keine aus dem Weſten ſie iſt eine Ruſſiin

geworden nach dem Herzen der Panſlaviſten ſie iſt vor der Ver
ſuchung bewahrt mit einem Staatsmanne im Weſten zu korre
ſpondiren ihr Fühlen und ihr Denken gehört nun der heiligen
ruſſiſchen Sache

Der heiligen ruſſiſchen Sache Die panſlaviſtiſche
Strömung wird mächtiger und ſtärker die Panſlaviſten beherrſchen
die Politik und ſie bezwingen die Frauenherzen im religiöſem Em
pfinden des Weibes ſuchen ſie und finden ſie einen ſtarken Helfer
eine nie verſagende Unterſtützung Was aber auch die Mode
macht Die Bedrängung Andersgläubiger und die Verfolgung
derſelben iſt ein Requiſit der Politik geworden Jn Rußland
heißen dieſe Andersgläubigen Proteſtanten Jn Rußland müſſen
über Verordnung Pobedonoszew s die lutheriſchen Kinder in der
Schule den griechiſch orthodoxen Katechismus lernen denn die pro
teſtantiſchen Kirchen können ja mit der griechiſchen vereinigt werden
und wenn die Schüler nicht gehorchen wollen iſt ihr Aufſteigen
ihr Fortkommen gehemmt die Andersgläubigen in Rußland
ſind es die Proteſtanten werden ſelbſt am Zarenhofe aufgeſucht
und ruſſiſche Großfürſtinnen ſagen ihren Glauben ab ſie
werden mit ſanfter Gewalt bekehrt

Jm Frauenherzen iſt ein Stück des verlorenen Paradieſes ſagt
der Dichter das Frauenherz ſoll nicht mit plumper Hand berührt
werden in Rußland aber arbeitet die heilige Synode und der
Telegraph meldet mit nüchternen Worten Bekehrungen am
ruſſiſchen Hofe

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 25 März Hofnachrichten Heute Vor
mittag hatte der Kaiſer eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten
und dort eine Promenade unternommen Nach dem Schloſſe zu
rückgekehrt konferirte der Kaiſer mit dem Kriegsminiſter und er
ledigte die laufenden Regierungsgeſchäfte Die bevorſtehende
Reiſe der Kaiſerin nach Dresden wird dem Vernehmen nach
nur einen Tag den 31 März in Anſpruch nehmen Die Kaiſerin
verläßt früh Berlin und wird in Dresden zunächſt der Königin
Karola von Sachſen einen Beſuch abſtatten Um 1 Uhr findet
in der Kreuzkirche die Konfirmation der Prinzeſſin Feodora jüng
ſten Schweſter der Kaiſerin ſtatt die hohen Herrſchaften treffen
und begrüßen ſich zuvor in der Sakriſtei zur heiligen Handlung
ſelbſt ſind einige Zeugen geladen Darauf begiebt ſich die Kaiſerin
nach dem Palais ihrer Frau Mutter der Herzogin zu Schleswig
Holſtein um dort das Mittagsmahl einzunehmen und gedenkt
alsbald nach Berlin zurückzukehren

Die Perſonalveränderungen in der preußiſchen
Armee welche am 22 d M verfügt worden ſind nunmehr im
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Stunde und Wetter waren nicht dazu angethan daß
Leichenträger und Todtengräber mit einem Begräbniß unter
den obwaltenden Umſtänden viel Federleſens gemacht hätten
Die Erſteren ſetzten ſich in einen wahren Sturmſchritt der
Sarg wurde auf dem Kirchhof angelangt mit der größt
möglichſten Haſt in die bereits harrende Gruft verſenkt der
Todtengräber ſchaufelte nothdürftig Erde darüber die Voll
endung des Grabes auf eine gelegenere Zeit verſparend und
ſchnell wie man gekommen entfernte man ſich wieder

Nur die beiden freiwilligen Begleiter waren zurück
en und warfen jeder noch eine Hand voll Erde auf

8 Grab
Alter Freund ſagte dabei der Eine in ſarkaſtiſchem

Tone durch den doch eine tiefe Wehmuth zitterte nachdem
Du Dein ganzes Leben lang ſo klug und umſichtig operirt
haſt mußteſt Du zuletzt noch einen ſo heillos dummen
Streich machen um ſo heilloſer da er ſich nicht wieder gut
machen läßt Warum haſt Du Dich mir nicht ganz an
vertraut Ich wußte doch wahrlich genug von Deinen Ge
ſchäften daß Du mich vollſtändig hätteſt einweihen können
Jch habe Dich ſo oft rein gewaſchen und hätte Dir auch
diesmal m

Mein edler Wohlthäter Hochherziger ſchwer ge
kränkter verkannter Mann den der Neid und die Bosheit
ſeiner Feinde in den Tod gejagt ließ ſich jetzt der Andere
vernehmen und beim Scheine des in dieſem Augenblicke
durch die Wolken brechenden Mondes hätte man einen jungen
Mann in halb geiſtlicher Kleidung denn er hatte den Mantel
urückgeworfen erkennen können Das auf der Stirnſheite te lang im Nacken herabhängende Haar flatterte im

Winde als der junge Mann den Hut abnahm am Grabeniederkniete und Lrtſuyr v
m

und
Möge Dir die Erde leicht ſein edler MannDeine Widerſacher die verdiente Vergeltung ereilen
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amtlichen Militär Wochenblatt vollſtändig veröffentlicht Die
Beförderung in höhere Chargen war für ein derartig be
trächtliches Avancement ſehr gering Zum Generalmajor iſt ein

Oberſt befördert worden während die Oberſtcharge ganz leer aus

gegangen iſt Beförderungen zu Oberſtlieutenants zählen wir 15
nebenbei noch 4 Charakteriſirungen von Bezirkskommandeuren
Beförderungen zu Majors 25 außer 4 Charakteriſirungen von
Bezirksoffizieren zu Hauptlenten beziehungsweiſe zu Rittmeiſtern
78 und zu Premierlieutenants 92 Die in die Hauptmannscharge
Eingerückten ſind meiſt ſeit Ende 1875 oder Anfang 1876 beim
Generalſtabe vereinzelt erſt ſeit 1877 Offiziere während die zu
Premierlieutenants Beförderten ſeit 1882 in ihrer bisherigen Charge
wareu Verabſchiedet ſind 2 Generallieutenants 5 Generalmajors
6 Oberſten 2 Oberſtlieutenants 10 Majors 37 Hauptleute bezw
Rittmeiſter 11 Premierlientenants und 8 Sekondelieutenants zu
ſammen alſo 81 Offiziere von denen 38 als Bezirksoffiziere im
Kriegsminiſterium u ſ w Verwendung gefunden haben

Die ordnungsmäßige Unterſuchung der bekannten
Angelegenheit ſoll wie die Münch N privatim erfahren
haben wollen von Herrn v Bötticher perſönlich und dringend
verlangt worden ſein Das vom Staatsminiſterium unter
ſchriebene Protokoll welches eine glänzende Rechtfertigung
Böttichers konſtatirt und dem Kaiſer überreicht wurde ſoll akten
mäßige Belege für die Entnahme des Geſchenks aus dem Dispo
ſitionsfonds des Kaiſers enthalten So weit das Münchener Blatt

Man meint daß ſolche Gerüchte das Erſcheinen einer amtlichen
Kageens im Reichsanzeiger nur um ſo unentbehrlicher
machen

Die Fortſetzung der Reformgeſetzung insbeſondere
auch das Kommunalſteuergeſetz will die Regierung möglichſt
beſchleunigen Es ſollen deshalb zwiſchen den betheiligten Reſſorts
dem Finanzminiſterium und dem Miniſterium des Jnnern bereits
in der Oſterpauſe der parlamentariſchen Kampagne kommiſſariſche
Berathungen ſtattfinden um ſich über die Grundlage und den
Plan derjenigen Vorarbeiten zu verſtändigen welche ſchon vor dem
Bekanntwerden des Ergebniſſes der erſtmaligen Einſchätzung auf
der Grundlage der Deklarationspflicht mit Nutzen vorgenommen
werden können

Durch ein Mitglied der Familie des Herzogs
von Cumberland ſoll gegen das Ende das Jahres 1890 beim
kaiſerlichen Hofe zu Potsdam ein Ansgleich beabſichtigt worden
ſein der auch die Auszahlung des Welfenfonds an den
Herzog einbegriff Alles ſchien einen guten Verlauf zu nehmen
als die Hartnäckigkeit des Herzogs in einigen Kardinalpunkten die
Verhandlungen ſo ſcheitern ließ daß eine Wiederanknüpfung
derſelben ungemein erſchwert wenn nicht unmöglich gemacht
worden iſt

Aus Kaiſer Wilhelms Land iſt eine ſchmerz
liche Trauernachricht eingegangen Der Generaldirektor
Ed Wißmann und mehrere Beamte und Seeleute ſind im
vorigen Monat in Finſchhafen an einer als Malaria bezeich
neten Krankheit verſtorben Der Geſundheitszuſtand in Finſch
hafen hatte ſich im letzten Jahre günſtiger geſtaltet als in den
Vorjahren und war auch nach den letzten Nachrichten vom December
vorigen Jahres derart geweſen daß jede Beſorgniß einer ernſten
Gefahr ausgeſchloſſen ſchien Gleichwohl war die Verlegung der
Station von Finſchhafen nach einem Hafen der Aſtrolabe Bai
die wegen der Schiffsverbindung mit Java ſich als zweckmäßig
empfahl auch aus ſanitären Gründen geplant da ſich heraws
geſtellt hatte daß Todesfälle an Malaria bisher nur in Finſch
hafen vorgekommen waren während auf allen übrigen Stationen
die Malaria in fünf Jahren nur ein Opfer gefordert hatte Die
Vorbereitungen für die Verlegung der Station nach der Küſte der
Aſtrolabe Bai vorausſichtlich nach Alexishafen waren demgemäß
getroffen Es iſt anzunehmen daß die Krankheit unerwartet aus
gebrochen iſt und aus unbekannten örtlichen Urſachen einen gefähr
lichen Charakter angenommen hat Unter dieſen Umſtänden iſt
Finſchhafen als Station aufgegeben und die obere Ver
waltung vorläufig nach Stephansort verlegt worden Die Ge
ſchäfte des Generaldirektors hat der kaiſerliche Kommiſſar Herr
Regierungsrath Roſe zeitweilig übernommmen

Für den Nordoſtſeekanal wird demnächſt mit dem
Bau der Schleppdampfer begonnen werden Zunächſt ſoll
ein derartiger Dampfer erprobt werden behufs Gewinnung eines
zweckmäßigſten Typus für die übrigen
bezweifelt daß wenn auch der Nordoſtſeekanal bis zu dem anfäng
lich beabſichtigten Termin fertiggeſtellt werden ſollte er dann ſofort
dem Verkehr werde übergeben werden können

Der Plan für die Befeſtigung Helgolands ſoll
binnen Kurzem offiziell bekannt gemacht werden Nord und
Südhäfen werden zum Schutz für die Torpedoflottille aus
gebaut und auf dem Oberland mehrere Batterien mit
ſchnellfeuernden weittragenden Geſchützen aufgeſtellt werden

Profeſſor Koch bereitet wie in ärztlichen Kreiſen ver
lautet eine Veröffentlichung vor die namentlich dazu be
ſtimmt iſt die Virchowſchen Einwendungen gegen das

Das möchte ich ihm doch lieber nicht wünſchen ſetzte
der Andere hinzu

Jch gelobe fuhr der junge Mann fort hier an
Deinem Grabe getreulich zu erfüllen was Du mir auf
getragen und niemals

Schreien Sie das doch lieber nicht ſo aus mein beſter
Magiſter unterbrach ihn der Andere indem er ihm die
Hand auf die Schulter legte

Sie meinen Herr Juſtizrath
Jch meine Sie ſollen meinem Beiſpiele folgen das

Vermächtniß des Kommerzienrathes hübſch für ſich zu be
halten wie ich es thun werde und wie ich mich deſſen von
dem dritten Mandatar auch verſehe und im Uebrigen
jetzt aufſtehen und mit nach Hauſe kommen Wir können
dem Todten hier gar nichts mehr nützen uns aber recht viel
ſchaden und Sie dürfen jetzt nicht krank werden Sie müſſen
ſich ja eine andere Exiſtenz ſchaffen denn in dem Hauſe wo
Sie bisher gelebt iſt Jhres Bleibens nicht mehr

Der als Magiſter Angeredete ſah die Richtigkeit dieſer
Bemerkung ein und folgte dann dem Juſtizrath der ihn
beim Arme nahm und mit ihm den Kirchhof verließ

Die Kanalverwaltung
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Tuberkulin zu widerlegen Stabsarzt Dr Pfuhl der Schwieger
ſohn Kochs wird denſelben bei dieſer Arbeit unterſtützen Uebrigens
beginnt jetzt nachdem in Folge der Virchowſchen Kritik eine Zeit
lang bezüglich des Kochſchen He verfahrens in der mediziniſchen
Welt große Muthloſigkeit Platz gegriffen hatte ein Wechſel ſich
nach der entgegengeſetzten Seite hin bemerkbar zu machen

Empfindliche Störungen im

verlaugte Mehrlieferung von Kohlen an die Eiſenbahnverwaltungen

Mengen Kohlen aufkauften
Das Organ des Bergarbeiterverbandes redet

in ſeiner neueſten Nummer der Enteignung der Gruben und
Aus lieferung derſelben an die Bergleute das Wort Die
meiſten Zechen hätten ſo viel an Ausbeute gebracht daß das An
lagekapital einſchließlich der Jwy7 längſt gedeckt ſei Sämmtliche
Bergwerke könnten jetzt von den Bergleuten betrieben werden die
Privatkapitaliſten ſeien überflüſſig geworden ſie könnten enteignet
werden Dieſe Enteiguung habe Jhre Berechtigung darin daß
die Privatkapitaliſten nicht allein die Bergwerke ausgebeutet hätten
ſondern auch die Bergleute ſie hätten alſo das Volk an Lohn ge
ſwWige und ſich bereichert und deßhalb müßten ſie enteignet
werden

Das vorläufige Ergebniß der letzten Volks
zählung vom 1 Dezember 1890 für das Deutſche Reich wird
vom Reichsanzeiger veröffentlicht Es ergiebt ſich daraus daß
Deutſchland einſchließlich Helgolands 49 422 928 Einwohner zählt
gegen 46855 704 am 1 Dezember 1885 Abgeſehen von Helgo
land hat in den letzten 5 Jahren ein Zuwachs von 2665 138
Seelen ſtattgefunden d i 5,7 pCt Jn den einzelnen Staaten iſt
die Bevölkerungszunahme eine ſehr verſchiedene eine Abnahme
zeigt nur Mecklenburg Strelitz um 393 Seelen

Dresden 25 März Der Staatsminiſter v Fabrice
iſt heute Vormittag 10 Uhr geſtorben

G Fr Alfred v Fabrice entſtammte einer mecklenburgiſchen
Adelsfamilie ſein Vater ſtand als General in ſächſiſchen
Dienſten Der junge Fabrice trat 1834 aus dem Kadettenkorps
in die ſächſiſche Reiterei und rückte bis 1863 zum Oberſten vor
Bei dem Bundesexekutions Kommando in Holſtein 1863 war er
Geueralſtabschef Jm Kriege von 1866 wurde er General
major nach dem Frieden zum Generallieutenant befördert und
erhielt nach Rabenhorſt s Rücktritt die Leitung des Kriegs
miniſteriums die er nahezu 25 Jahre inne gehabt hat Jm
Kriege von 1870 fielen ihm wiederholt wichtige Miſſionen zu
bald als Vertreter des Reichskanzlers bald an deſſen Seite als
Gehilfe namentlich beim Abſchluß des Friedensvertrags Herr
v Fabrice hat ein Alter von 73 Jahren erreicht

Jena 25 März Thüringiſche Blätter melden die Auf
löſung der Verlobung des regierenden Fürſten von Schwarz
re ndolſadt mit der Prinzeſſin Lutſe von Alten

urg
Geeſtemünde 25 März Dr Jeruſalem iſt aus Berlin

hier eingetroffen um heute Abend als erſter Redner in öffentlicher
Verſammlung für die Kandidatur Bismarcks einzutreten

Hamburg 25 März Eine Verſammlung des Sozial
demokratiſchen Vereins des zweiten Wahlkreiſes beſchloß
wie im erſten am 1 Mai den Arbeitern ein Viertel des Tage
lohnes aus der Gewerkſchafts Organiſation zu überweiſen Am
3 Mai nimmt der Verein an der Maſſenkundgebung der Gewerk
ſchaften theil Für die Wahl im 19 hannoverſchen Wahlkreiſe
en der Verein der Partei Mittel und Kräfte zur Verfügung
tellen

Bremen 25 März An Stelle des verſtorbenen Bürger
meiſters Ruff wurde heute von Senat und Bürgerſchaft mit 87
von 130 Stimmen Johann Friedrich Weſſels Direktor der
Bremer Schiffsbaugeſellſchaft und Leiter der Kaiſerlichen und Nord
l Marine Ausſtellung des letzten Jahres in den Senat

gewählt
Wilhelmshaven 25 März Wie verlautet hat der Chef

der Marineſtation der Nordſee Viceadmiral Paſchen um
ſeinen Abſchied nachgeſucht und bereits die Geſchäfte dem Kontre
Admiral Schulze übergeben Als Nachfolger des Admirals Paſchen
dürfte in erſter Reihe der nächſtälteſte Kontreadmiral jetzige De
partementsdirektor im Reichsamt Köſter in Betracht kommen

Kiel 25 März Den jetzt eingetroffenen Beſtimmungen
gemäß wird der Kaiſer am 1 April in Stettin eintreffen
daſelbſt die Arbeiten an der kaiſerlichen Yacht Hohenzollern be
ſichtigen und Abends vom Kommandirenden von der Goltz in
Travemünde empfangen werden Am 2 April Vormittags

blieben Er hatte eine ſchwärmeriſche Liebe für ſeinen
Herrn der ſich immer freundlich gegen ihn bewieſen der
Kommerzienrath war überhaupt gegen ſeine Leute ſtets
wohlwollend und freigebig geweſen und den er für das
Muſter aller Vollkommenheiten hielt Sein kindlich reines
und dabei ſchwärmeriſches Gemüth konnte nicht an das
Böſe glauben und da ſich der Kommerzienrath außerdem wohl
hütete dem Magiſter irgend einen Einblick in ſein Thun
und Treiben zu gönnen ſo hielt dieſer ihn für das edelſte
Weſen auf Gottes Erdboden ein Opfer der Liſt und Kabalen
ſeiner Feinde
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Der Kriminalrath und der Aſſeſſor hatten mit Hilfe
des Stettiner Gerichtes Beſchlag auf das Haus und Mo
biliar des Kommerzienraths gelegt und wollten zunächſt
auch das Kontor und die Waarenvorräthe verſiegeln um
dann an eine Durchſicht der Papiere zu gehen Die Herren
begaben ſich zu dieſem Zwecke nach den Geſchäftsräumen
wo die Kontoriſteu ruhig als ob nichts vorgefallen ſei an
ihren Pulten ſaßen und arbeiteten

Ein älterer Herr der erſte Buchhalter des Geſchäftes
trat ihnen entgegen und fragte in höflicher aber ganz ge
ſchäftsmäßiger Weiſe womit er den Herren dienen könne

Der Juſtizrath Winter ein Mann von etwa fünfund
fünfzig Jahren war der Freund und Sachwalter des
Kommerzienrathes geweſen der wie uns ſeine Aeußerung ihm daß er den Behörden an die Hand gehe alle

Man blickte ihn betroffen an dieſe Frage ſchien mehr als
überflüſſig und antwortete man erwarte und verlange I

a

am Grabe belehrte von deſſen Geſchäften ſehr viel wußte und Paſſiva des Geſchäftes des verſtorbenen Kommerzien
den in Alles einzuweihen der Verſtorbene doch nicht für gut raths v Benkendorf aufzunehmen
befunden hatte

Kohlenrevier
treten nach der Köln Ztg in Folge einer während langer Zeit
höchſt ungenügenden Kohlenzufuhr ſeitens der Zechen auf Die
Zechen erklärten den von allen Seiten an ſie geſtellten An
forderungen nicht nachkommen zu können es hätte der größten
Anſtrengungen bedurft um die vertragsmäßig vorgeſehenen Mengen
in der vereinbarten Friſt zur Ablieferung zu bringen ſo daftz die

ſeitens der größeren Werke unberückſichtigt bleiben mußte Mehrere
Eiſenbahnverwaltungen vergrößerten ihre Lagerbeſtände infolge der
verbreiteten Ausſtandsgerüchte indem ſie unter der Hand große

X
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wicd der Monarch ſich auf dem Aviſo Greif einſchiffen und nach
Fakkebjerg in See gehen wo die Carola unter Dampf liegt
Nach vorhergegangener Jnſpizirung langt derſelbe Nachmittags
5 Uhr im Kieler Hafen an woſelbſt kleiner Empfang ſtattfindet
Der Kaiſer wird im königlichen Schloſſe Wohnung nehmen

Elbing 25 März Der Oberpräſident von Weſt
lich erkrankt

Waldenburg 25 März Jn einer Verſammlung des
hieſigen Knappenreviers erklärte der Berghauer Lerche di
Meldungen von einem bevorſtehenden Ausſtande im hieſigen
Revier für erfunden

Düſſeldorf 25 März Geheimrath Melbeck früher
Landrath des Kreiſes Solingen jetzt Mitglied des Abgeordneten
hauſes bekannt durch ſeine Thätigkeit auf ſozialpolitiſchem Gebiete
iſt geſtorben

lungen für die Beſchickung des Pariſer Kongreſſes dem Vor
ſtand des Rechtsſchutz Vereins überlaſſen haben die Delegirten zu
beſtimmen hat dieſer jetzt die abgelegten Bergleute Warken Bach
mann Thom Müller und Schillo ernannt

Augsvurg 25 März Generalmajor Reitzenſtein

WvvqWwwrn2

Verzeihen Sie meine Herren das iſt ein Jrrthum
Magiſter Lüdemann der jünger ausſah als er war verſette mit der größten Ruhe der Buchhalter Das Geſchäft

denn er zählte in der That bald vierzig Jahre hatte den gehört nicht zur Hinterlaſſenſchaft des Herrn Kommerzien
Söhnen des Kommerzienraths den erſten Unterricht gegeben rathes
ſpäter ihre Schularbeiten beaufſichtigt und ſie ſpazieren ge
führt und war als ſie das elterliche Haus verlaſſen im

Wem gehört es denn ſonſt rief der Kriminalrath
Mir und meinen beiden Kollegen dem bisherigen

Hauſe des Kommerzienraths als eine Art Privatſekretär ge zweiten Buchhalter und dem Kaſſirer

geſtorben
Oeſterreich Ungarn

Wien 25 März Die Führer der Polen ſind geneigt
mit den Deutſchliberalen ein Bündniß unter folgenden
Bedingungen einzugehen 1 Mitwirkung des Grafen Taaffe
2 wohlwollendes loyales Vorgehen gegenüber den übrigen Fraktionen
der Rechten 3 vollſtändige Parität des Polenkubs mit der deutſch
liberalen Fraktion 4 Aufgeben der Fiction eines Jntereſſengegen
ſatzes zwiſchen Galizien und dem Reiche Die Neue Freie Preſſe
hat Angeſichts des ſchroffen Auftretens Jaworskis wenig Hoffnung
auf ein Zuſtandekommen des Bündniſſes Graf Hohenwart unter
handelt auch mit den Jungezechen wegen des Beitritts zu einer
Magorität der Rechten

Jtalien
Rom 25 März

einen Geſetz Entwurf vor welcher in Betreff der ſtaatlichen Ge
nehmigung von Biſchofs Kandidaturen dasjenige Verhält
niß wieder herſtellen ſoll welches vor der Regierung Crispi s be
ſtanden hat

Miniſterpräſident di Rudini bereitet ein Grünbuch über
die Sendung Antonelli s vor welches am 14 April der Kammer
vorgelegt wird

Geſtern wurden in Romagna bei vielen Mitgliedern der
ſozialiſtiſchen und anarchiſtiſchen Föderation Haus
ſuchungen veranſtaltet

Frankreich
Paris 25 März

Schluß der Kammerſeſſion einen Antrag betr die Reorganiſation
des Kolonialdienſtes durch Schaffung eines neuen Miniſteriums
für die Kolonien deſſen Portefeuille er anſtrebt einzubringen

Laut Mittheilung des Miniſteriums des Jnnern iſt die
Nachricht des Matin bezüglich der Anweſenheit des Herzogs
von Orleans unbegründet Dennoch ſoll der Herzog in Paris
geweſen aber ſofort erſucht worden ſein Paris zu verlaſſen da
er ſonſt verhaftet werden würde

Dem Prinzen Louis Napoleon will man wenn er
den franzöſiſchen Boden betritt auf Grund des Prinzengeſetzes
einen Verbannungsbefehl zuſtellen

Großbritannien
London 25 März Die Kaiſerin Friedrich eröffnete

geſtern einen neuen Flügel des Bedford College for women
in der Bakerſtreet zu London höhere Erziehungsanſtalt für Frauen
und Mädchen

Die DTimes bringen heute einen beſchwichtigenden Artikel
über den Kongo Freiſtaat
internationale Kommiſſion werde die Grenzen zwiſchen
dem Freiſtaat und der engliſchen Jntereſſenſphäre feſtſtellen
nur im Süden dürften dabei Schwierigkeiten über den Beſitz von
Katanga entſtehen

Amerika
Newyork 25 März

ſtaaten das förmliche Geſuch die Führer der Lynchbewegung in
Neworleans ſtreng zu beſtrafen ſowie die Familie der Ge
lynchten zu entſchädigen

Buenos Ayres 25 März Faſt ſämmtliche Gouverneure
der Provinzen telegraphirten ihre Zuſtimmung zu der Koalition
Roca Mitre Der Gouverneur von Buenos Ayres und einige
Juariſtiſche Generäle ſprachen ſich jedoch in entgegengeſetztem
Sinne aus

JW e

ohne eine Miene zu verziehen wir können Jhnen die Be
weiſe vorlegen daß der Kauf in aller Form Rechtens ſtatt
gefunden hat
Sie nicht auch an unſerer Unterredung theilnehmen rief
er in eine andere Abtheilung des Geſchäftslokales hinein

Die beiden Gerufenen erhoben ſich ſofort und alle Drei
führten die Beamten in das Privatkontor wo ſie ihnen einen
bereits vor ſechs Wochen notariell ausgefertigten und be
glaubigten Kaufkontrakt vorlegten wonach das Geſchäfts
lokal die Firma ſämmtliche Waarenbeſtände kurz alle
Aktiva und Paſſiva auf die drei Herren von dem Tage der
Ausfertigung des Kontraktes an übergegangen waren Sie
legten außerdem die Quittungen über die dem Kommerzien
rath dafür gezahlten Summen vor und bewieſen daß ſie
ſchon ſeit ſechs Wochen Eigenthümer des Geſchäftes waren

Unſer verſtorbener Chef fügte der älteſte der nun
mehrigen Jnhaber der Firma erläuternd hinzu wünſchte
ſich vom Geſchäft zurückzuziehen und die Firma uns ſeinen
langjährigen treuen Mitarbeitern zu überlaſſen Wir hatten
uns jeder ein Sümmchen erſpart ſo daß wir im Stande
waren mit Hülfe von Freunden den Kauſpreis zu erlegen
den der Herr Kommerzienrath mäßig geſtellt hatte deſſen
ſofortige re er aber zur Bedingung machte

Es iſt aber höchſt auffällig daß davon 4 nichts ver
lautete bemerkte einer der anweſenden Mitglieder des
Stettiner Gerichtes

Das geſchah auf unſern Wunſch erklärte der bisherige
Kaſſirer Es ſchwebten noch einige wichtige Geſchäftsſachen
für deren Abwickelung wir es vortheilhaft hielten daß der
Herr Kommer ſendet der Oeffentlichkeit gegenüber noch
Jnhaber des Geſchäftes blieb Anfang des nächſten Jahres
ſollte erſt die ſtattgehabte Veränderung bekannt gemacht

Fortſetzung folgtwerden

preußen Herr v Leipziger früher in Hannover iſt ernſt

Saarlouis 25 März Nachdem die Bergarbeiter Verſamm

Kommandeur der Schießſchule iſt plötzlich an Magenblutung

Der Juſtizminiſter bereitet angeblich

Jules Ferry ſoll beabſichtigen vor

worin mitgetheilt wird eine

Jtalien ſtellte an die Unions

Das ſind Winkelzüge ſtieß der Kriminalrath hervor

Jch bitte ſich zu menagiren ſagte der Kaufmann

Bitte meine Herren Kompagnons möchten
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Halle 26 März
Die Handelskammer welche wegen der Fernſprech

Verbindung Halle a S Berlin einen Schriftwechſel mit der
Kaiſerlichen Ober Poſtdirektion geführt hat überläßt uns das nach
folgende Schreiben der genannten Behörde mit dem Hinzufügen zur
Veröffentlichung daß ſie durch die getroffenen Anordnungen die dies
ſeitigen Intereſſen nun in ausreichender Weiſe als gewahrt anſieht

Die Handelskammer benachrichtige ich ergebenſt daß ich vom
Reichspoſtamte ermächtigt bin Wohlderſelben im Anſchluß an mein
Schreiben vom 5 II 1336 Folgendes ergebenſt mitzutheilen Die in
Ausſicht genommene über Leipzig zu führende neue Fernſprech Ver
bindung Halle Berlin ſoll wie gewöhnlich dem ausſchließlichen Ver
kehr zwiſchen den letztgenannten beiden Städten dienen Die Leitung
iſt nach den getroffenen Anordnungen für den Sprechverkehr der
Theilnehmer in Leipzig nur ausnahmsweiſe und nur inſoweit zu be
nutzen als Geſpräche zwiſchen Halle und Berlin nicht vorliegen Jn
denjenigen Ausnahmefällen in welchen die Verbindung durch die
Vermittelungsanftalt in Leipzig ſeinerſeits für den Verkehr mit Berlin
in Anſpruch genommen ſein ſollte wird ſie ſogleich für den Halle
Berliner Verkehr freigegeben werden ſobald Geſprächsanmeldungen
von oder nach Halle eingehen Daß die neue Verbindung über Leipzig

rt werden wird iſt hiernach für den Sprechverkehr zwiſchen
erlin und Halle ohne jede nachtheilige Bedeutung Für die Be

ſtimmung bezüglich der Führung der Leitung über Leipzig ſind
lediglich Verwaltungsrückſichten maßgebend geweſen

Ernennung Zum Rendanten der Provinzial Jrren
Anſtalt zu Nietleben iſt der bisherige Rendant bei der Landesbau
Inſpektion in Weißenfels Herr Gebhardt ernannt worden

o Der Jahresbericht der ſtädtiſchen Höheren Mädchen
ſchule weiſt aus daß die Geſammtſchülerinnenzahl in 19 Klaſſen
537 gegen 518 im Vorjahr betrug An der Schule unterrichteten außer
dem Direktor 1 Oberlehrer 4 wiſſenſchaftl Lehrer 4 ordentl Lehrer
1 Geſang und 1 Zeichenlehrer 6 wiſſenſchaftl Lehrerinnen 8 Turn
lehrerinnen und Handarbeitslehrerinnen Mit dem Schluß des

Schuljahres ſcheidet aus dem Kollegium Frl M Spilling nach 18jäh
riger geſegneter Thätigkeit an der Anſtalt Von den Oſtern 1890
abgehenden und früheren Schülerinnen wurden dem Direktor 1500 M
als Anfangs Kapital zu einer Stiftung überreicht die zur Unterſtützung
in Krankheitsfällen und in Fällen zeitweiliger Bedürftigkeit an ſolcheLehrerinnen der Schule dienen ſoll die ein feſtes Gehalt nicht beziehen

und zwar zunächſt nur während der Zeit ihrer Anſtellung
Jm Stenographen Verein nach Stolze erſtattete in der

letzten Sitzung der Vorſitzende Bericht über das kürzlich für die Mit
glieder abgehaltene Wett und Prämienſchreiben deſſen Er
gebniß ſowohl hinſichtlich der regeren Betheiligung wie auch beſonders
bezüglich der entwickelten höheren Leiſtungsfähigkeit der Theilnehmer
als ein ſehr erfreuliches bezeichnet werden konnte Bezüglich der in
dieſem Jahre ſtattfindenden Feier des fünfzigjährigen Be
ſtehens der Stolze ſchen Kurzſchrift werden im Vorſtande
Vorberathungen gepflogen werden

d Zimmerer Kongreßz Die Verhandlungen fanden vorgeſtern
in Faulmann s Reſtaurant ihre Fortſetzung Einige auf Statuten
änderungen gerichtete Anträge wurden zurückgezogen Es wurde be
ſchloſſen nicht allein Zimmerer ſondern auch alle in der Zimmerei
beſchäftigten Arbeiter in die Organiſation aufzunehmen Wegen ver
ringerter Einkünfte ſollen die Generalverſammlungen nicht mehr all
jährlich ſondern alle zwei Jahre abgehalten werden Ueber die unter
nommene Agitation konnte berichtet werden daß 79 Agitationsverſamm

lungen in allen Gegenden Deutſchlands ſtattgefunden 11 vereitelt
worden ſind durch Verbote Vor Strikebewegungen ſei zu warnen
wohl aber ſei auf verkürzte Arbeitszeit hinzuwirken

Stadttheater Die Aufführung der Meiſterſinger von
Nürnberg am erſten Feiertag findet außer Abonnement ſtatt
Nachmittag wird bei halben Preiſen Sudermanns Schauſpiel Die
Ehre zum letzten Male gegeben Am zweiten Feiertag Abend geht
die beliebte Oper Mignon in Scene während am Nachmittag der
Schwank Der ſelige Toupinel und hierauf das Ballet
Meißener Porzellan zur Aufführung gelangt Der Theater

beſuch an den Oſterfeiertagen verſpricht namentlich von außerhalb
außerordentlich lebhaft zu werden Am kommenden Dienstag findet
eine Wiederholung des Luſtſpiels Krieg im Frieden ſtatt Die
Verſtärkung des Opern Chors für die Aufführung des Werkes Die
Meiſterſinger beſteht aus Mitgliedern der deutſchen Oper in
Rotterdam

Ein recht liebenswürdiger Ehemaun iſt der Maurer St
von hier der ſchon ſeit längerer Zeit ſeine Ehefrau in roher Weiſe
wegen geringfügiger Urſachen mißhandelt Als ſie ihm vorgeſtern
Vorwürfe darüber machte daß er für ſich perſönlich zu viel vom
Arbeitsverdienſte verbringe während die Familie ſich mit Wenigem
begnügen müſſe zig er erſt mehrere zum Mittagsmahl auf dem
Tiſche bereitſtehende Teller erfaßte dann die Frau bei den Haaren
warf ſie zur Erde ſchlug mit der Fauſt auf ſie ein und würgte ſie
am Halſe ſo lange bis ihr der Athem ausging Mit großer Mühe
gelang es ihr frei zu kommen und um Hülfe zu rufen ſie ergriff in
ihrer Angſt eine daſtehende Flaſche und warf ſie nach ihrem Manne
den ſie unglücklicher Weiſe am Kopfe traf Hierüber nun noch mehr
aufgebracht ergriff er einen in der Ofenröhre ſtehenden Topf mit faſt
kochendem Waſſer uud ſchüttete ihn der Frau über den Kopf ſo daß
dieſelbe am ganzen Körper ſtark verbrüht wurde und ſich nach der
Klinik in ärztliche begeben maßte

Grundſtücks Erwerb Das Poppe ſche Grundſtück am
Königsplatz 4b hat Herr Rentier Rittergutsbeſitzer Albert Kobe hier
für 90,000 Mk erworben

O Riebeck ſche Montauwerke Aktiengeſellſchaft Für das
am 31 März er beendete Geſchäftsjahr wird dieſelbe Dividende wie
im Vorjahr nämlich 1590 vertheilt werden Der Gewinn wird ſich
zwar bedeutend höher ſtellen indeß haben die erhöhten Löhne allein
ca Million Mark mehr als im Vorjahre erfordert

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Dem
Geſchäftsbericht für 1890 entnehmen wir daß der Reingewinn 557,146
Mark gegen 486782 Mark im Vorjahre beträgt und der Geſammt
Umſatz ſich auf 8,608,030 Mark gegen 3,505,950 Mark belaufen hat
Als Dividende ſollen 359 mit 315000 Mark vertheilt werden
100000 Mark werden dem Dividenden Ausgleichungsfonds überwieſen
der ſich nunmehr auf 300000 Mark welche Summe auch der Delcre
dereſonds aufweiſt erhöht 27857 Mark erhält als Tantieme der Auf
ſichtsrath 111429 Mark als Tantieme der Vorſtand Herr Direktor
Riedel und 6000 Mark werden auf neue Rechnung vorgetragen Das
Guthaben bei dem Halleſchen Bankverein beträgt z Zt 960000 Mark
Beſchäftigt wurden durchſchnittlich 52 Beamte und Meiſter 488 Ar
beiter 26 Lehrlinge Die Ausſichten für 1891 ſind befriedigend
ſo daß bis zum Spätſommer hin Beſchäftigung iſt

Ans Nah und Fern
Querfurt 16 März Urnenfund Jn der Flur Reins

dorf wurden dieſer Tage beim Ausſchachten von Kies in der Tiefe
von 2 Metern irdene Urnen mit einem ſilbernen und eiſernen Kreuz
und einer ſilbernen Platte ſowie mehrere kleinere Kreuze gefunden
Sämmtliche Gegenſtände ſind an das Berliner Muſeum abgeſandt
worden

Berlin 25 März Die Keſſelexploſion auf demRengertſchen Fabrik Grundſtücke zu Stralau hat noch ein drittes
Opfer erheiſcht der Arbeiter Lohlat iſt im Laufe des heutigen
Vormittags im Krankenhauſe am Friedrichshain ſeinen entſetzlichen
Brandwunden erlegen Der Zuſtand des letzten der verunglückten
Arbeiter Hofert ſoll zur Zeit zu ernſten Beſorgniſſen keinen Anlaß

Hamburg 25 März Verbrechen auf dem Friedhofe
Auf dem jüdiſchen Kirchho geſtern Abend ein Raubmordver
fuch begangen worden Ein junger Burſche übergab dem Inſpektor
Haarburger einen fingirten Brief und verſetzte hierbei dem 68 jährigen

Fertige Wüſche

Mann einen Schlag mit einem ſchweren Schmiedehammer auf den
Kopf Der Thäter wurde verſcheucht und iſt enkkommen Der Ver
wundete ſchwebt in Lebensgefahr

Kaliſch 25 März Racheakt Unweit des benachbarten
Städtchens Dobra wurde ein Mann ermordet aufgefunden
Die Vapiere welche außer einer größeren Summe Geldes und einem
Revolver bei dem Ermordeten gefunden wurden ergaben daß derſelbe
ein Mitglied der Warſchauer Geheimpolizei iſt Neben der
Leiche fand man ein Exemplar einer polniſch ſozialiſtiſchen Zeitung
Es wird vermuthet daß die That von volniſchen So zialiſten welche
in der letzten Zeit dort mehrmals geheime Verſammlungen in Ge
meinſchaft mit ruſſiſchen Nihiliſten abgehalten haben ſollen
ausgeführt wurde

Gera 25 März Eine eigenthümliche Selbſthilfe
wandte vorgeſtern Abend hier ein Schankwirth in der Hoſpitalſtraße
als Hauswirth bei einer in ſeinem Hauſe wohnenden Weberfamilie die
ihren Verpflichtungen nicht nachgekommen ſein ſoll an Er hing ein
fach in der Stube der betreffenden Familie die Fenſter aus unter dem
Bemerken daß dieſelben reparirt werden müßten Da die Familie
augenblicklich ohne anderes Obdach iſt fo erſcheint dieſe Maßnahme
bei der jetzigen Kälte etwas hart zumal die Familie zwei kleine Kinder
zählt und die Frau in geſegneten Umſtänden ſich befindet

Hoerde Weſtfalen 25 März Ein Vorkommniß
ſeltener Art hat ſich in unſerer Stadt ereignet Ein Gerichts
ſchreibergehülfe dem die Führung des Strafregiſters oblaghat in weit über 100 Fällen Strafen als verbüßt notirt ohne daß t

in Wirklichkeit verbüßt waren oder wenn es ſich um Geldſtrafen
handelte bezahlt waren Die Gefängnißſtrafen konnten ja noch nach
träglich vollſtreckt werden nicht aber die Haft und Geldſtrafen ſoweit
ſie drei Monate vor der Entdeckung der Fälſchungen rechtskräftig ge
worden waren Der junge Beamte hat dieſe Fälſchungen anſcheinend
aus purer Menſchenfreundlichkeit begangen denn es iſt nicht
erwieſen daß er Vortheile davon gehabt hat im Gegentheil er hatte
viel Arbeit um die Fälſchungen in allen Büchern und Regiſtern durch
zuführen damit keine Entdeckung erfolge Die Sache wird das
Schwurgericht beſchäftigen

Fürth 25 März Vater und Sohn ertrunken Ein
Heizer in einer hieſigen Fabrik wollte ſeinen 14 jährigen Sohn wegen
einer kleinen Unterſchlagung ſtrafen Mit dem Rufe Ehe ich mich
mehr ſchlagen laſſe ſpringe ich in s Waſſer eilte der Knabe der nahen
Pegnitz zu und ſprang in die eiſigen Fluthen Der Vater verſuchte
die Rettung allein Beide kamen nicht mehr zum Vorſchein und
ertranken

Dieppe 25 März Einſtur Bei Puys ſind 2000 Kbm
des felſigen Ufers eingeſtürzt wobei eine Perſon getödtet zwei
verwundet wurdenParis 25 März Eine wahre Panik herrſcht in dem
nahen Städtchen Le Raincy Am Sonntag ſtarben nacheinander
drei Perſonen welche Chinawein getrunken hatten Derſelbe
ſtammte aus einem Hauſe wo eben eine Kranke an der Auszehrung
geſtorben war Dieſe hatte im December ebenfalls von dem ihr ge
ſchenkten Weine genoſſen und ſich in Folge deſſen ſo übel befunden
daß ſie an das Stärkungsmittel nicht mehr rührte Es wurde dann
nach ihrem Tode der Warterin geſchenkt die ſie gepflegt hatte und
vergiftete dieſe ihren Mann und einen Bekannten Der Apotheker
bei dem Malaga und Chinarinde für den Wein gekauft wurden
ſchwört ſeine Waare ſei unverfälſcht geweſen Zugleich weiſt er auf
die Thatſache hin daß ein Fläſchchen Digitalien welches er der
Schwindſüchtigen gegen Herzklopfen gab nicht mehr vorhanden iſt
Die Frau war den Ihrigen zur Laſt und man forſchte nun nach dieſer
Richtung Jhre Leiche iſt ausgegraben und den Gerichtsärzten zur
Autopfie übergeben worden

Moskau 25 März Naphtaquelle Jn der Nachbar
ſchaft von Baku iſt eine überaus ergiebige Naphtaquelle entdeckt Siehat in den letzten 14 Tagen etwa 5000 kons Naphta täglich geliefert

die Maſſen welche ſie ausſtrömt haben bereits einen kleinen Fluß ge
bildet Tauſende und Abertauſende kommen nach Baku um den
Strom zu beſichtigen welcher der Geſellſchaft die ihn entdeckt hat
wahrſcheinlich mehrere Millionen Rubel einbringen wird Als nächſte
Folge der Entdeckung dieſer Naphtaquelle iſt der Naphtapreis um etwa
30 pCt geſunken

Newyork 25 März Die Jnfluenza wüthet in Chicago
und verurſacht zahlreiche Todesfälle Während der letzten 14 Tage
raffte die Krankheit 1540 Perſonen hinweg Alle Hoſpitäler ſind voll
mit Jnfluenzakranken Die Epidemie herrſcht auch in Pitsburg und
Alleghany wo binnen drei Wochen 700 Todesfälle vorgekommen ſind

Telegramme und letzte Hachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

K Charleroi 26 März 9 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Walzwerke
in Lacrovsre werden den Betrieb für zwei Monate wegen
der Ansſtandsverſuche einſtellen Die Beſtürzung in der Ortſchaft
deren ſämmtliche Arbeiter in den Walzwerken beſchäftigt ſind iſt
erklärlicher Weiſe eine ſehr große

L Paris 25 März 8 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Kommiſſion für die
Feier des 1 Mai beſchloß die Verſammlung der Theilnehmer
vor der Arbeiterbörſe ſowie einen Zug nach dem Stadthauſe und
dann Ueberreichung des Achtſtundentaggeſuchs an die Kammer

Von den Miniſtern iſt die Königin Victoria in Graſſe mit
großen Feierlichkeiten empfangen worden Die Stadt prangte von
Triumphbogen und Flaggen

ri Turin 26 März 9 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Prinz Viktor will
30 Tage nach dem Tode ſeines Vaters ein Manifeſt erlaſſen

ri Rom 26 März 7 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Regierung be
auftragte den General Gandolfi mit den Häuptlingen in Tigre
zu verhandeln und die Beſtrebungen derſelben den Negus abzu
ſchütteln nicht zu durchkreuzen Antonelli trifft am 10 April
hier ein bald darauf wird ein Grünbuch über Abeſſinien ver
öffentlicht

P London 26 März 8 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Von der hieſigen
türkiſchen Botſchaft wird das Gerücht wonach der Sultan ge
heime Abmachungen mit den Führern der Kurden im Falle
eines Aufſtandes der Armenier getroffen habe dementirt

Berlin 25 März Graf Kleiſt vom Loß hat ſich im
Strafgefängniß zu Plötzenſee zu neuen Thätlichkeiten hinreißen
laſſen wobei er ſeinen Kalfaktor derart geſchlagen hat daß der
ſelbe für einige Zeit arbeitsunfähig iſt Anlaßz dazu ſoll dem
Grafen der Umſtand gegeben haben daß ſeine Jſolirzelle vom
h nicht nach Wunſch des Grafen in Ordnung gehalten

worden
Dresden 25 März Der König widmete dem ver

ſtorbenen Kriegsminiſter von Fabrice einen in den wärmſten
Ausdrücken gehaltenen Nach ruf und beſtimmte daß die Armee
trauer für die Offiziere 14 Tage für die Grenadiere 10 und
das übrige Militär 8 Tage dauern ſoll Die offizielle Trauer
für die Beamten des Miniſteriums beträgt ebenfalls 14 Tage

wm2Nemdeng für Herren Damen und Kinder Röcke Jacken nnd Beinkleider Fran
ür Damen und Mädchen ebenſoBrstlings

e S92 n Y8eää7l Meer dVom Kaiſer ſowie von zahlreichen anderen Fürſtlichkeiten ſind Bei
leidstelegramme eingelaufen

Kaliſch 25 März Mehrere verdächtig ausſehende
Jndividnen welche die preußiſche Grenze paſſiren wollten
wurden unter dem Verdachte der Theilnahme au der Ermordung
des Warſchaver Geheimpoliziſten von ruſſiſchen Grenz
beamten verhaftet Vergleiche unter Nah und Fern Red

Hamburg 25 März Hier eingetroffene Handelsdepeſchen
konſtatiren franzöſiſche Hetzereien gegen die Deutſchen im
Hinterlande von Kamerun Die Stimmung der Eingeborenen
iſt fortdauernd feindſelig

Solingen 25 März Eine bedeutende Feuersbrunſt
äſcherte heute vier Familienhäuſer in Mangenberg ein
eine große Anzahl Menſchen iſt dadurch obdachlos geworden von
den Mobilien wurde uur ein ſehr geringer Theil gerettet

Metz 25 März Der bei der Fortifikation beſchäftigt ge
weſene Techniker Stöckel welcher im Auguſt vorigen Jahres
wegen Verdachts des Landesverraths verhaftet ſpäter aber
deshalb außer Verfolgung geſetzt wurde iſt nunmehr wegen vor
ſätzlicher Beiſeiteſchaffung amtlich anvertrauter Zeichnungen und
wegen Fälſchung einer Privaturkunde zu neun Monaten Ge
fängniß verurtheilt worden

Wien 25 März Die hieſigen Bäckergeſellen haben
beſchloſſen am 17 April die Arbeit einzuſtellen Graf Franz
von Sickingen der ſich ſeit dem Dezember v J in Haft be
fand weil er angeklagt war einer Privatperſon deren Tochter er
die Ehe verſprach unter Vorſpiegelung daß er Ausſichten auf den
bulgariſchen Fürſtenthron habe ein Darlehen von 20000 Gulden
abgenommen zu haben wurde heute aus der Haft entlaſſen
Die Unterſuchung wurde eingeſtellt wie es heißt weil damals
thatſächlich eine bulgariſche Partei Sickingen die Fürſtenwürde an
getragen hat

Brüſſel 25 März Der Generalrath der Arbeiter
vartei trat heute zu einer gemeinſchaftlichen Berathung mit dem
Komitee der Fortſchrittspartei über die augenblickliche Lage unter
dem Vorſitze des Abgeordneten Janſon zuſammen Es wurde um
den Ausbruch eines allgemeinen Ausſtandes hintanzuhalten
beſchloſſen zum 5 k Mts einen Arbeiterkongreß nach
Brüſſel einzuberufen welcher die politiſche Lage prüfen und wegen
eines Ausſtandes Beſchluß faſſen ſoll

Paris 25 März Die Tagesordnung des vom 31 März
bis zum 3 April hierſelbſt tagenden internationalen Berg
arbeiterkongreſſes enthält Anträge betreffs Gründung eiuer
internationalen Vereinigung ſowie betreffs Organiſation eines all
gemeinen internationalen Strikes behufs Erlangung des achtſtündigen
Arbeitstages Außerdem ſteht ein Antrag belgiſcher GrubenAr
beiter auf der Tagesordnung welcher die Bergarbeiter anderer
Länder auffordert die belgiſchen Grubenarbeiter durch Einſchrän
kung der Kohlenförderung zu nnterſtützen wenn dieſelben zur Er
reichung des allgemeinen Stimmrechts ſtriken ſollten

Kopenhagen 25 März Gegenüber der Vereinigung
zwiſchen der Rechten und den Gemäßigten hat ſich geſtern im
Folkething offiziell eine neue Gruppe gebildet beſtehend
aus Anhängern Hörups und Bergs dieſelbe iſt 35 Mann
ſtark wozu noch zwei Wilde nebſt drei Sozialdemokraten hin
zukommen Damit iſt die Sprengung der Linken vollzogen
Die Gemäßigten zählen den Präſidenten eingerechnet 37 Mann
die Rechte 25

Petersburg 25 März Die Ernennung Vlangalis
zum Botſchafter in Rom iſt bereits vollzogen Der Uebertritt
der Großfürſtin Sergius zur griechiſchen Kirche wird in der
letzten Faſtenwoche ſtattfinden

Madrid 25 März Der Arbeiter Kongreß hat ſich
in ſeiner geſtrigen zweiten Sitzung für den allgemeinen Strike
als das geeigneteſte Mittel zur Errichtung des achtſtündigen
Arbeitstages ausgeſprochen

Konſtantinopel 25 März Priuz Louis Napoleon
iſt aus Tiflis hier eingetroffen und vom italieniſchen Geſchäfts
träger empfangen worden Er beabſichtigt morgen nach Rom zu
reiſen

Bericht der Börſe zu Halle a S
Donnerstag den 26 März

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen etwas ruhiger 186 198 Mk feinſter märk Landweizen und

auswärtiger über Notiz Rauhweizen 183 191 Mk Roggen ruhig174 178 Mk Gerſte matt Mk Futter 145 160 z Brau
169 176 Mk feinſte feinfarbige 177 182 Mk Hafer feſt 153 158
Mk Mais amerik Mixed Mk Donaumais 152 164 Mk
Raps ohne Angebot Rübſen Mk Erbſen ruhig 185 208 Mk
Wicken 145 160 Mk Kümmel 40 42 Mk nominal Stärke inck
Faß von 100 Kilo Jnhalt ver 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen
höher gehalten 44,50 45,50 Mk abfallende Sorten billiger Mais
ſtärke Brutto per 100 Kilo 32,50 88,50 Mk abfallende Sorten billiger

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 19 21 Mk Lupinen Kleeſaaten

Rothklee 90 105 Mk Luzerne ohne Angebot Schwediſcher Klee
80 140 Mk Weißklee 60 120 Mk Esparſette 25 27 Mk Mohn
blau 52 55 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 15,50 16,50 Mk Roggen
kleie 11,75 12,25 Mark Weißzenſchaalen 10,50 11,00 Mark Weizen
grieskleie 10,75 11,25 Mk Malzkeime helle 10,00 11,00 Mk dunkle
8,00 9,00 Mk Oelkuchen 11,50 12,00 Mk Malz 29,00 31,00 Mk
Rüböl 60 Mk Petroleum 24,75 Mk Solaröl 0,825/80 16,50 17,00 Mk
Spiritus p 10,000 L höher Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
abgabe 71,70 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 51,70 Mk

Markktbericht
Donnerstag den 26 März

Eier pro Mandel 0,90 1,00 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,20
Kartoffeln pro 5 Liter 0,35Mohrrüben pro Mandel 0,10 0,16
Blumenkohl pro Stück O,50
Zwiebeln pro 5 Liter O,30 7
ohlrüben pro Mandel 0,50 0,60

Sellerie pro Mandel 0,835
Rothkohl pro Mandel 0,80 1,00
Weißkohl pro e Mandel 0,60 0,76Wirſingkohl pro Mandel 0,40 0,50
Radieschen pro 2 Bündchen 0,15
Schnittlauch pro Bündchen 0,05
Kreſſe pro 2 Bündchen 0,05
Schnittbohnen pro Pfund 0,20
Pflaumenmus pro Pfund 0,30
Honig pro Pfund 1,40Der Markt war außerdem mit Geflügel und Fiſchen reich beſetzt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am B7 MärzBei Südweſtwind veränderliches wärmeres Wetter wit

Niederſchlägen

Waſſerſtände Am 26 März Halle unterhalb 2,06
Trotha 2,44 Am 25 März Calbe Oberpegel 1,68

Ausstattungen ete
von ſoliden guten Stoffen ſauber augefertigt empfehlen zu billigsten festen Fabrt Kpreisen

Unterpegel 1,70 Dresden 0,06 Magdeburg 8,00
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Damen
nur neue geſchmackvolle Facons in überraſchend großer Auswahl

nur reelle und gut
gearbeitete Schuh

waaren

Offiziere Beamten und

S Warnung
Da in letzter Zeit von ver
ſchiedenen Firmen ſchlechte
Fabrikate unter derſelben
Bezeichnung in den Handel
e gebracht werden ſo achte

M man beim Einkauf genan

Verkaufshaus

dör mecoh Sohuh
LehrerVereins Mitglieder

anf meine Firma undDen erhaltenwaarönfabrik
mit Dampfbetrieb

von

Conrad Ja
Nr 43 6 Prozent Rabatt

befindet ſich einzig und alleinJ T c 1 e er 43 Grosse Ulrichstrasse Nr 48

Produrtion über 500,000
u Auswahl gute Ouglität und

Billigkeit
oſine Concurrene

Nachſtehende gangvarſten Sehuhe und Sttefel welche ſich hauptssächlioh für den e
tSgliohen Bedarf eignen empfehle zu noch bisher nie dageweſenen

biülligen Preisen
Ca 800 Paar Confirmandeon Stiofel 8,00 8,50 zuk
Elegante Damen Sttofol à 8,00 3,50 4,06 4,50 5,00 zukHochelegante Saſi Schuhe à 2,00 2,56 3,06 3,560 8 98 zun
Hochfeine DBamen Fromenaden a 3,00 3,50 4,00 4,80 k
Eatra gute Damen Stiofeletten s 4,00 4,50 5,06 5,60 6,00 7,00 7madehen und Kinder Knopf und Zug Stiefal à 2,06 2,56 6,06 8,50 Mk
Jahrosschuhe ra 800 Sorten à 50 60 75 100 156 Pfg
Pantoffein 25 40 50 75 Pfg 2 M
Herren Stiefeletton waſſerdicht 4,50 56,00 5,50 6,00
Herren Stiefeletten ſpitz elegante Faron 5,06 8,56 6,50 7,00 7,50 k
Heorren Promensaden Schuhe ſehr fein 3,50 4,00 4,50 5,00 6,00 Mk
Herren Schaft Stiefel waſſerdicht 4,00 4,560 5,56 6,00 r
Herren Schaft Stiefel Grtra Qualität 6,00 6,50 7,06 7,50 uk
Knaben Schaft Stiefel prima 3,00 3,50 3,75 4,00 4,50
Knaben Stulpen Stiofel 3,00 3,50 8,75 4,060 4,50 Mk
Haus und Morgenschuhe 0,75 1,00 1,50 2,00 2,50 k

Revaraturen werden promvt und billig ausgeführt

Echt bayriſch Dominikaner Exportb

und ift vermbge einer

Paar

Herren Shüpſe

Ainder äntel
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Aen aus Arbeir eingetreffen
60äntel

I Brummer S Benjamin
23 Gr Ulrichſtr 23

ier Liter O0,4 15
W eines der besten Exportbiere V ſowie Bshmiſches Rauchfatſz Brauerei Liter 0,4 15

yrisches Bierhaus z d 2 g

Kragen Klanſchetten
Chemiſettes
Oberhemden

27 März Nr 73

Jaquettes Vivites Promenades
ebenſo

Mäntel u Jaquettes für Mädchen

zu sehr billigen festen Ppeisen

e d vv c nc

Herm Grhneger Nachf
Geiftſtraffe 58 Halle a S vis vis d Adler Apotheke
Iuhaber August EHoskce

Fabrik und Lager von

Bierdruckapparaten
Auf 5 Ausftellungen preisgekrönt

Größtes Speeialgeſchäft am Platze
ff Referenzen Jlluſtr Preiscourants koſtenfrei

e 10 000
Herren TWilz Hütteweich und ſteif nur Neuheiten in allen Farben paſſend zu jedem

Anzug von 2,50 Mark an

S II Krause87 Leipzigerstrasse 87 Hackerbräu

i Belgern E 6dMolkerei Belgern E
Mit heute übergeben wir den Verkauf unſerer auf hieſiger Molkerei

Ausſtellung mit erſtem Preiſe prämiirten Butter
Herrn Robert Naumann Ficebenauerſtr 27 J
und bitten wir unſere werthen Kunden und Gönner uns ihr geneigtes Wohlwollen
zu erhalten Sollten durch den Wechſel der Niederlage und einiger Austräge
rinnen irgend welche Unregelmäßigkeiten in der Bedienung der geehrten Kunden
ſtattfinden ſo erſuchen wir dieſelben Herrn Jaumann in Kenntniß ſetzen zu
wollen der alle unſere Butter betreffenden Wünſche und Beſtellungen mit gern
Sorgfalt ausführen wird Durch Vergrößerung unſerer Molkerei ſind wir in
der Lage allen Anforderungen zu genügen

Der Vorstand der Molkerei Belgern E

Bestes eisernes Baumabterial
Träger Hartwichſchienen Eiſenbahn

ſchienen Säulen Fenſter Treppen ze
KViserne Viehbarrièren

liefere zu billigſten PreiſenJ Reichhaltiges Lager 30jähr Specialität J
Zahlreiche Referenzen

Kataloge Koſtenanſchläge u ſtatiſche
Berechnungen unentgeltlich

Maſchinenfabrik u EiſengieferetE Leutert iane a Gieblcheuße in
sponsionat u Frauen ncdustriesehuls

Halle a Heiurichſtraße 1
Auskunft und Proſpekte bei der Vorſteherin Elsse WVilähagen

Magdeburg Max Ulrich Johannisbergstr 9

Veretd Fonds u GeldmaklerVertreter div Hypothekenbanken u Sparkasssen
empfehlt sich zur Beschaffung u Unterbringung von Hypotheken
geldern auf ländliche u städtische Grundstoke

3 Ausschank Dortmunder Acttien Bier undal 0 I 46 Augustiner Bräu Lokalitäten empfehlensworth
z Frühschoppen Specialität Billiges Adendessen99 9 Bestellungen Dortm Actien Bier auf Flaschen Ab

Bruderstrasse 4 gabe von kleinen Gebinden zum Selbstkostenpreis

Nähe des Marlktes
Sehr besanohter Mittagtisoh an 756 Pfg

Saal och einige Tage in der Woche frei

Pfg
e Wein cj 26/27

h Liehenthal 60
Untere Leipzigerstr 03

für jedes Alter paſſend De jeder Mantel iſt in derſelben Ausführung u Stoff
in 12 auf einander folgenden Größennummern vorräthig D fabrieirt als

hervorragende Speeialität
und empfiehlt zu billigſten feſten Netto Preiſen

Adolph Koslowslkäüä
HMalle Saale10 m 10
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